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Gossip-Girl oder 

Burger-King?

Das Heft zum American Way of Life

Check  it out!



Was ist richtig?

Jeder  , der in den USA geboren wird, 
ist automatisch US-amerikanischer 
Staatsbürger . 

Die einzelnen US-Bundesstaaten ent- 
scheiden über die Staatsbürgerschaft  
nach eigenen Regeln.

Kinder ausländischer Eltern erhalten die 
US-amerikanische Staatsbürgerschaft
erst, wenn sie 18 Jahre alt sind.

a

b

c

1.

Was weißt Du über  
die USA? Hast Du’s 
drauf?

Mach den Check!

Hier 
geht ’s los ...



a

b
c

Was bedeutet die Abkürzung 
USA?
Union to Save America  
(Vereinigung zum Schutze Amerikas)

United States of America  
(Vereinigte Staaten von Amerika)

Unlimited States of America  
(Grenzenlose Staaten von Amerika)

United Smokers of America  
(Vereinigte Raucher von Amerika)d

2.

Wer hat das Kaugummi 
erfunden?
Ein Norweger, der ein Mittel gegen Mund- 
geruch suchte.

Ein amerikanischer Unternehmer, der  
eigentlich Fahrradreifen herstellen wollte.

Ein italienischer Koch, dem der Nudelteig  
misslang.

Ein griechischer Schäfer, der aus Langeweile 
Baumharz kaute.

a

b

c

d

3.

Fakten!
Mit einer Fläche von fast  10 Millionen km  sind die USA das drittgrößte Land der Welt und mehr als  25 Mal so groß wie Deutschland. 
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a
b

c

Mayflower ist ...

... ein US-amerikanisches Luxusauto.

...  ein berühmtes Segelschiff, mit dem  
Europäer in die USA auswanderten.

... ein neues Music-Label.

... eine neue Zigarettenmarke.

... ein chinesisches Fast-Food-Restaurant.
d

5.

e
Was ist richtig?

Die US-Amerikaner halten beim Essen
die Gabel in der rechten und das Messer 
in der linken Hand.

Sie essen wie bei uns mit der Gabel links 
und mit dem Messer rechts in der Hand.

Beim Essen bleibt eine Hand frei. 
Die meisten US-Amerikaner zerschneiden 
erst Fleisch oder andere Speisen, legen 
das Messer danach zur Seite und essen 
nur mit der Gabel. 

a

b
c

4.

Fakten!
Fast jeder dritte Jugend-liche in den USA trägt zu viele Kilos mit sich herum. Um für gesündere Ernäh-rung zu werben, legte  Michelle Obama im Garten des Weißen Hauses  Gemüsebeete an.



Ab welchem Alter dürfen 
Jugendliche in den USA 
frühestens Auto fahren? 

a
b
c

ab 18 Jahren

ab 21 Jahren

ab 14 Jahren

ab 16 Jahren d

6.

Fakten!Jedes zehnte Fahrzeug 
weltweit stammt aus einem 
Werk in den USA. Nur in 
China und Japan werden  
derzeit noch mehr Fahr- 
zeuge produziert.

Russland verkaufte 1867  
an die USA für mehr als  
7 Millionen Dollar ...

...  eine Raumfähre, die allerdings nie richtig 
funktioniert hat.

...  ein Gemälde, das auf dem Weg in die  
USA spurlos verschwand.

...  den Bundesstaat Alaska, in dem sich große 
Ölvorkommen befinden.

...  Matroschka-Puppen aus Gold, die mit  
Diamanten verziert waren.

a

b

c

d

7.



Miley Cyrus

„Wake up America we’re all in this 
together. It’s our home so let‘s take 
care of it.“ *

Die US-amerikanische Sängerin in einem Song, in dem es um  
das Umweltbewusstsein der Amerikaner geht:

Ein US-Politiker erstattete  
2007 eine Strafanzeige gegen  
Gott. Darin machte er Gott  
für terroristische Drohungen  
verantwortlich und warf  
ihm vor, den Tod unzähliger  
Menschen verursacht zu haben. 
Stimmt das?

Das ist völliger Quatsch, kein Mensch 
kommt auf so eine blöde Idee.

Ja! Einem Amerikaner traue ich das zu. 

ba

b

8.

„Wach auf, Amerika, das geht uns alle an. Es ist unsere Heimat. Wir sollten uns 
zusammen darum kümmern.“

Fakten!
Jeder   Amerikaner   pro-duziert täglich etwa zwei Kilogramm Müll. Im Jahr kommen so rund 243 Tonnen zusammen, wovon nur ein Drittel wieder aufbereitet wird. 



Safia

Wie viel USA steckt  
in Dir? 

Finde es raus!

Mach denLifestyle-Check!

„Ich war ein Jahr lang in Amerika und  
bin dort zur Schule gegangen. Früher 
wusste ich gar nicht, wie viele Ideen  
„made in America“ sind. Das Leben da  
drüben fand ich schon super, vor allem, 
dass es meinen Freunden von Anfang  
an total egal war, wo meine Eltern  
herkommen.“

Die Schülerin aus Hanau über ihre Erfahrungen in den USA:

Fakten!
Die amerikanische Gesell-schaft ist multikulturell, jeder   achte Einwohner   ist im Ausland geboren. Aber es gibt auch eine Schattenseite: Einer  von drei Einwanderern  hält sich illegal in den USA auf. 



3. Welche Musik hörst Du?

R‘n‘B
Rap/HipHop
Rock
Heavy Metal
Electro
Soul

Zur  

Auswertung!

Lifestyle-Check:

1. Welche Klamotten trägst Du?

Sweatshirt
Jeans
Sneakers
Cap
T-Shirt
Turnschuhe

2.  Denk mal bitte zurück... wo  
hast Du in den vergangenen  
zwei Monaten Kalorien getankt?

KFC
Pizza Hut
McDonalds
Subway
Starbucks
Burger King

4. Was machst Du in Deiner Freizeit?

Basketball
Skaten
im Internet surfen
Bowling
Telefonieren 
Beatboxen

5.  Welche Internetseiten hast Du in 
den letzten zwei Monaten besucht?

6.  Überleg mal, welche Wörter Du 
häufig verwendest. Welche der  
hier genannten gehören dazu?

Hi
Checken
Dissen
Chillen
Cool
Shoppen

Facebook
Amazon
MySpace
YouTube
Ebay
Google

7.  Ohne Erfindungen würden wir noch 
in Höhlen sitzen… welche dieser  
Erfindungen benutzt Du regelmäßig?

Rasierer
Klimaanlage
Toaster
Mikrowelle
TV-Fernbedienung
MP3-Player

8.  Fernsehen, DVDs und  
Kino - viele Filme und  
Sendungen kommen  
aus den USA: Was hast  
Du in den vergangenen zwei Monaten 
gesehen?

Actionfilme
Castingshows
Talkshows
Horrorfilme
Thriller
Soaps



Die Auswertung:
Für jedes Feld, das Du ankreuzt, gibt es einen Punkt. 
Zähle Deine Punkte zusammen. 

A) 1-16 Punkte: Skeptiker

Zurückhaltung und Zweifel, typische Eigen-
schaften skeptischer Menschen, zeichnen auch 
Dich aus. Du schwimmst oft gegen den Strom, 
bist kritisch gegenüber Marken und Trends  
aus den USA. Du hast Deinen eigenen Kopf.  
Dennoch sind die USA in Deinem Alltag prä-
sent – mehr als Du vielleicht denkst. Du  
benutzt wie Deine Freunde so manche Erfin-
dung aus den USA, denn ohne sie wäre Dein 
Leben ganz schön unbequem. 

B) 17-32 Punkte: Pragmatiker

Ja, Du bist ein absolut pragmatischer Typ.  
Als jemand, der sich am Nützlichen orientiert, 
schaust Du danach, wie Du Dir das Leben er-
leichtern kannst. Es ist Dir eigentlich egal, aus 
welchem Land etwas kommt, das Du benutzt. 
Hauptsache, es funktioniert, macht Spaß und 
sieht gut aus. Du hast gegenüber den USA  
keine Berührungsängste, bist aber nicht für 
alles zu begeistern, was von dort kommt.

C) 33-48 Punkte: Amerikaner

Yes, you can: Du fährst voll auf die USA ab.  
Du magst die Sprache, liebst Fast-Food, US- 
Klamotten und Filme made in America. Am 
liebsten würdest Du über den großen Teich 
springen und für immer dort leben. Doch  
Vorsicht: Beim Schwimmen solltest Du ab  
und zu prüfen, ob die Richtung noch stimmt. 

„There is not a Black America and White 
America and Latino America and Asian 
America – there‘s the United States of 
America.“ *

Der US-amerikanische Präsident über die amerikanische Gesellschaft:

Barack Obama

Fakten!
Als erster  Afroamerikaner wurde Barack Obama im Januar 2009 der 44. Präsident der Vereinigten Staaten. Der US-Präsident ist Staatsoberhaupt,  Regierungschef und Ober-befehlshaber des Militärs gleichzeitig und wird alle vier Jahre gewählt. 



Lösung:
1. Freiheitsstatue 2. Hamburger 3. Ellis Island 4. Dollar 5. Highway 6. Mount Rushmore 7. Oscar 8. Washington Monument 

RÄTSEL
1.

7.

8.

6.

2.

3.

5.

4.

4.  Die wichtigste glo bale Währung steht noch immer wie keine andere für Wohlstand 
und Macht – auch wenn die Wirtschaft nicht rund läuft.

5.   Menschenleere 
Straßen, nur 
Wüste, Kakteen, 
mein dickes Auto 
und ich. Selten  
so frei gefühlt.

6.   In Stein gemeißelte Gesichter von vier US-amerika-
nischen Präsidenten.

7.   Knapp vier Kilo schwere und 35 Zentimeter große 
Trophäe, mit der einmal im Jahr in mehr als  
30 verschiedenen Kategorien Filme ausgezeichnet 
werden.

8.   Denkmal aus Marmor, fast 170 Meter hoch, errichtet 1884 zu Ehren des ersten  
Präsidenten der Vereinigten Staaten von Amerika, George Washington.

1.   Frei und unabhängig: mehr als 90 Meter hoch ragt die Mega-Lady in den  
Himmel. Rund 200 Tonnen schwer ist die Statue im New Yorker Hafen.  
Schon mehr als 100 Jahre alt, aber ihre Bedeutung immer noch aktuell.

3.   Symbol für die Einwande-
rungsgeschichte und -politik 
der USA. Auf dieser Insel vor 
New York befand sich lange 
Zeit die Einreisebehörde.

2.   Voll fett - und trotzdem super lecker:  
Fast Food made in USA gehört zum  
Leben dazu wie Jeans und Coca-Cola. 
Auch in der namensverwandten  
Stadt in Norddeutschland beliebt.



Dirk Nowitzki

„Ich mag den relaxten Lebensstil der 
Amerikaner. Ich bin ja sowieso ein  
relaxter Typ, den nichts aus der Ruhe 
bringt. Höchstens auf dem Spielfeld 
kann ich mal heißlaufen.“ *

Der deutsche Basketball-Star lebt seit 1998 in den USA und antwortet  
auf die Frage, wie amerikanisch er schon sei: „When I create my music, often times 

I look to my surroundings for inspira-
tion. Being as though I‘m from the  
states, I owe a lot to what I‘ve absor-
bed growing up.“

Der R‘n‘B Sänger und Songwriter aus Philadelphia über den Einfluss  
Amerikas in seinen Songs:

Corey Latif  

Willia
ms

„Wenn ich Musik mache, lasse ich mich oft von meiner Umgebung inspirieren.  
Als Amerikaner hat mich vieles beim Aufwachsen beeinflusst.“

Fakten!
Die Amerikaner   sind stolz auf ihre Sportler  . Für 31 Prozent der US-Amerika-ner  ist dabei Football die beliebteste Sportart, nicht zu verwechseln mit Fußball, der in Amerika Soccer heißt und anders als in Deutsch-land nicht ganz so beliebt (und erfolgreich...) ist .
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 steht für die weibliche Form des voranstehenden Begriffs, also z. B. 
„Schüler “ statt „Schülerinnen und Schüler“ oder „SchülerInnen“. 
Ein Vorschlag zur besseren Lesbarkeit – ohne Frauen einfach weg-
zulassen.

Hier
aufklappen!



Was weißt Du über die USA? 
Wie gut warst Du im Check?

Antwort A:
In den USA ist der Geburtsort entscheidend für die 
Staatszugehörigkeit, nicht die Herkunft.

Die Auflösung!

1.

Antwort B:
Die USA wurden von Einwanderern  aus verschiedenen 
Ländern gegründet. 1776 erklärten 13 nordamerikanische 
Kolonien ihre Unabhängigkeit von England und schlossen 
sich 1781 zu einem Staatenbund zusammen, den  
Vereinigten Staaten von Amerika.

2.

Antwort B:
Das Kaugummi, wie wir es heute kennen, hat der 
US-amerikanische Erfinder Thomas Adams entwickelt.  
Mit Baumharz wollte er ursprünglich Fahrradreifen 
und andere Sachen aus Gummi machen. Als alle  
seine Versuche scheiterten, kam er auf die Idee, das 
Harz für Kaugummi zu verwenden. 

3.

Antwort C:
In manchen Bundesstaaten können Jugendliche schon  
mit 14 Jahren einen Führerschein machen (z. B. in Kansas). 
In anderen Bundesstaaten müssen sie mindestens 15  
oder 16 Jahre alt sein.

Antwort B:
Allerdings glaubte der Abgeordnete nicht wirklich, dass  
Gott für Terrorismus verantwortlich ist. Er wollte über ein  
Gerichtsverfahren auf das seiner Ansicht nach verworrene 
Rechtssystem in den USA aufmerksam machen. Ein Jahr  
später wurde seine Klage abgelehnt – und zwar mit der  
Begründung, dass Gott keine Adresse habe. 

Antwort C:
Unklar ist allerdings, ob diese Tischsitte tatsächlich 
auf die Zeit des Wilden Westens zurückgeht. 
Damals kamen Schießereien öfter vor und es erschien 
klug, auch beim Essen eine Hand frei zu halten, um 
schneller den Revolver zu greifen. 

4.

Antwort C:
Von wegen Raumfähre … Die Amerikaner  kauften im Jahr 
1867 tatsächlich den Bundesstaat Alaska vom Russischen 
Reich, das damals das Geld aus dem Verkauf dringend 
nötig hatte.

7.

Antwort B:
Mit dem Segelschiff Mayflower machten sich 1620 religiöse 
Einwanderer  aus Europa auf den Weg nach Amerika, um 
dort ein neues Leben zu beginnen.

5.

6.

8.



Fragen? 
Meinungen? Kritik?
wasgeht@bpb.de
www.bpb.de/wasgeht

Das Heft für Dich und Deine Themen!
Herausgegeben von der Bundeszentrale für politische Bildung/2011

Gib’s uns!


